
Annaburger Zei
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich I. Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratig
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Hehlage:

No. 109, Donnerstag, den

S Jlluſtr. Sountagsblatt

tung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

17. September 1908. 12. Jahrg.
hAmtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Am 11. September d. Js. gegen 12 Uhr 15 Mi-

nüten nachts iſt der Perſonenzug 674 Kohlfurt
Wittenberg auf der Fahrt zwiſchen Fermerswalde
Annaburg dadurch gefährdet worden, daß auf dem
Wegübergange bei km 169459 von Frevlerhand
ein etwa 3 m langes, m breites und m hohes
Holzgerüſt auf die Schienen gelegt wurde.

Eine Belohnung von
300 Mark

wird demfjenigen zugeſichert, der die Urheber des
Bahnfrevels ermittelt und ſo zur Anzeige bringt,
daß ihre rechtskräftige Verurteilung erfolgen kann.

Deſſan, den 12. September 1908.
Königl. Eiſenbahn-Betriebsinſpektion 2.

Bekanntmachung.
Diewillt ſind, noch Anſchlüſſe an die Gasanſtalt

zu nehmen, werden erſucht, diesbezügl. An
meldungen nunmehr
beſtimmt bis 20. September er.
dem Unterzeichneten zu machen. Bei Mel
dungen, die ſpäter eingehen, haben die
Hausbeſitzer ſämtliche Koſten zu tragen.

Annaburg, den II. September 1908.
Der Gemeinde- Vorſteher

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche ein ſeither

langt. Auch die Jnſchriften an Mauern und Bergen,betriebenes Haunſter- oder Wandergewerbe im

ehe a e Denn die Re

nächſten Jahre fortſetzen wollen, ſowie diejenigen
Perſonen die ein ſolches Gewerbe mit dem Kalender
jahr 1909 beginnen wollen, werden hierdurch auf
gefordert, dies ſpäteſtens bis zum 20. September er.
bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Annaburg, den 11. September 1908.
Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.

Die Beſteuerung der Reklame.
Ein ſehr unbeſtimmter und vieldeutiger Aus

druck in dem vffiziöſen Communique über die Reichs
finanzreform erhält jetzt eine ebenſo überraſchende
wie beunruhigende Deutung. Es war darin von
einzelnen charakeriſtiſchen Erſcheinungen des mo
dernen Aufwandes“ die Rede, die eine Steuer
belaſtung vertragen könnten, ohne daß damit eine
Gefahr für Handel und Wandel verbunden ſei.
Dieſer geheimnisvolle Hinweis wurde mit der Steuer
auf Gas und Elektrizität in Verbindung gebracht.
Jetzt hört man aber daß darunter auch eine Be
ſteuerung des Reklameweſens verſtanden werden
ſoll obgleich man eigentlich die Reklame weder als

eine rein moderne Erſcheinung ſei.
klame hat zwar heute ganz beſtimmte moderne
Formen angenommen, aber Reklame hat es immer
ſchon gegeben, wo es überhaupt eine Produktion
für den Markt gab. Daß es Herr Sydow auf eine
Beſteuerung des Zeitungsinſerats abgeſehen habe,
war ſchon im Frühjahr mitgeteilt worden. Man
hat aber dieſen Hinweis vielfach nicht recht ernſt
genommen, weil man eine derart rückſtändige Steuer
nicht für möglich hielt. Jetzt tritt die Behauptung
in ſo beſtimmter Form auf, daß es nicht angeht, ſie
noch weiter zu ignorieren Denn auf eine Beſteuerung
des Zeitungsinſerats iſt es in der Hauptſache abge
ſehen Es ſollen allerdings auch ſonſt gewiſſe Formen
der Reklame getroffen werden, aber ſie können den
Kohl nicht ſett machen. Das Plakatweſen hat nur
in den Großſtädten eine weitere Ausdehnung er

die fürſorglich gleichfalls beſteuert werden ſollen,
bedeuten höchſtens eine Kurioſitätsſteuer. Wenn
dabei alles in allem eine halbe Million heraus
käme, dann wäre es ſchon viel, von den Scherereien
und Koſten, die mit einer ſolchen Steuer verbunden
ſind, nicht zu reden. Nur eine Jnſeratenſteiter könnte
einigermaßen zu Buche ſchlagen wenngleich man
wieder ihre Erträge nicht überſchätzen darf. Der
Jnſeratenſtempel, wie er früher in Oeſterreich be
ſtand, iſt beſeitigt worden, weil er das Verkehrs
leben belaſtete, ohne der Staatskaſſe einen nennens-
werten Betrag abzuwerfen. Heute wird im Deutſchen
Reich zwar ſehr viel inſeriert, aber der Laie macht
ſich doch von dieſem modernen Aufwand“ ſehr

Wenn, wie behauptet

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Vom Kaiſerhofe. Am letzten

Sonntag wurde der 16. Geburtstag der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, der einzigen Tochter und des jüngſten

Mreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.
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10. Fortſetzung.
Hort aber fiel der Tante um den Hals und
jubelte: „Wie ſchön iſt der Wald und die Welt!
Gelt, du machſt nun auch die Lori gut und glücklich,
Tante Adel

„Glücklich Ja, Kleine, mit Gottes Hilfe Gut
biſt du ſchon von je,“ ſchluchzte die Alte und dazu
perlten ihr die hellen Tränen über das Geſicht.
Aber nun ſetze dich auch und verſuche mir der
Annaliſe Fiſcher ihre erſte Backerei, ſie hat puren
Rahm nehmen müſſen zu den Waffelrt Nachher
richteſt du dir dein Gelaß fein jüngferlich ein und

„Und beginne die neue Lebensbahn, zu welcher
ich ſo wenig Geſchick und ſo viel guten Willen
mitgebracht habe,“ ſagte Lori und trat zu dem
Fahrſtuhl. Jhre kleinen Hände auf die Lehne
legend, wollte ſie verſuchen, ihn auf und abzu
rollen, jedoch im ſelben Augenblick dieſer Abſicht
nicht mehr gedenkend, verharrte ſie ſo lange ſin
nend in der angenommenen Stellung, bis Tant-
chen lachend fragte

„Willſt du noch ſchöner werden, Lorchen, weil
du den Kaffee kalt werden läßt

Ach ja ſie hatte wiederum über den einen Ge
danken alles um ſich her vergeſſen, ſich und die
ganze Welt, doch das ſollte nun auch zum aller
letztenmale geſchehen ſein, in den innerſten Tiefen
ihrer Seele wollte ſie ihr Geheimnis, die eben er

ſtandene, ſüße, entſagende Liebe, einſargen, und
nur der alten Verwandten leben, zu deren Pflege
ſie freiwillig hergekommen war, ja freudig. Oder
hatte doch ein höherer Wille über ihr gewaltet,
dem ſie folgen mußte, unabänderlich und welcher
ſie die feſten Bande in der Heimat zerreißen ließ
Und ſie hinausgetrieben in eine fremde, unbekannte
Welt derſelbe Wille, der die Schwalbe ſüdwärts
führt und dem kleinſten Daſein Pfad und Ziel an
weiſt Und ſie hatte ſich wehren wollen nicht
gegen den Weg, den ſie wandern mußte, doch
gegen das Ziel, das himmelhohe, un begreiflich ſüße
Glück der Liebe

Wie töricht und klein Und wenn ſie ihn auch
nicht wiederſah, ſie wußte doch, daß kein anderer
vor und nach ihm ſein konnte für ſie, in dieſem
beſeligenden Bewußtſein wollte ſie leben nnd ſterben,
es verbergend vor jedem entheiligenden Blick und
Wort, ſie gelobte es ſich ſelbſt im ſtillen, und ſchon
nach einer Stunde ſchob ſte den Fahrſtuhl mit der
wehmütig erſchauernden Kranken vor ſich her, leicht,
als hätte ſie das ſchon lange geübt, und auf Wald
wegen, welche die Halbgelähmte ſeit Jahrzehnten
nicht mehr geſehen hatte.

Noch einmal leuchteten ihre alten müden Augen
in faſt jugendlichem Schimmer auf, als jener un
vergleichlich romantiſche Ausblick über den See und
das Forſthaus in das Gebirge hinaus ſich auftat,
heute noch wie einſt dieſelben Tannen und Buchen
und Waſſer im Fruhlingsſchimmer, dasſelbe nicht
durchfurcht und verblichen gleich dem Menſchenan
geſicht und die Zweige mit jungem Grün geſchmückt.

Ach Einer ſchritt nicht daher, wie ſonſt, mit
Büchſe und Jagdtaſche, den Jägerhut luſtig ſchwin
gend, ihren Namen, das jauchzend gerufene „Adel
auf den jungen, blondbärtigen Lippen, denn
lang, lang iſt's her und er war fortgewandert,
der Falſche, juſt an dem Abend, an welchem ſie
den ſchweren Fall getan.

„All mächtiger ſchrie ſie plötzlich auf, der Fahr
ſtuhl hielt mit einem jähen Ruck und dort
dort Kam er nicht daher, jung friſch ſtrahlend
ſchön wie vor fünfzig Jahren, von ſeinem treuen
Hunde begleitet? „Karo!“ wollte ſie rufen, doch
die Stimme gehorchte ihr nicht, ſich beſinnend auf
die Wirklichkeit, blickte ſie verlegen lächelnd zu Lori
auf, die ſich erſchrocken über ſie neigte.

Wie wunderbar! Ein anderes Mädchen ihres
Namens, eine Holdermann, und ein anderer Jäger
Und doch auf demſelben Wege dieſelbe Erſcheinung;
hier ſeliges Erröten, dort jauchzend grüßende Liebe,
und die hundert Vogelſtimmchen ringsum in den
Zweigen ſangen die gleichen Lieder wie einſt
m Mai. Aber der braun- und weißgelockte Hund,
welcher jetzt in luſtigen Sprüngen auf Lori zulief,
hieß nicht „Karo,“ ſondern „Held“ und ſein Herr
eben den Jägerhut mit der Linken freudig ſchwin
gend war Arnold von Brunneck.

Guten Morgen, meine Damen,“ und „Held,
hierher erſcholl es mächtig, dann trat er heran,
alles vergeſſend, was hinter ihm lag Eltern, Ge
ſchwiſter und Kameraden, die ehrwürdige Ahnen
tafel und das heimatliche Bergſchloß, ſowie alles
Ringen und Kämpfen mit Kopf und Herz in dieſer



Kindes des Kaiſerpaares, begangen. Die Majeſtäten
hatten wie ſtets eine Geſellſchaft von Altersgenoſ
ſinnen der Prinzeſſin veranſtaltet. Der deutſche
Kronprinz hat das Protektorat der Ausſtellung für
chriſtliche Kunſt in Düſſeldorf für 1909 übernommen,
die Kronprinzeſſin die Würde einer Schützenkönigin
in Mittenwalde in der Mark. Die Prinzeſſin
Adelheid von Schleswig-Holſtein, die zukünftige
dritte Schwiegertochter des Kaiſerpaares, wird am
21. Oktober ihren Einzug in Berlin halten.

Kaiſer Wilhelm hat nach einer Fahrt durch
das OberElſaß die Reichslande wieder verlaſſen,
ohne, wie anfangs beabſichtigt war, franzöſiſchen
Boden betreten zu haben. Der Monarch beſichtigte
die ſogenannte Schlucht. Jn Kolmar nahm der
Kaiſer Veranlaſſung, gelegentlich einer Rede noch
mals ſeiner Ueberzeugung Ausdruck zu geben, daß
der Friede erhalten bleiben werde. Dann trat der
Kaiſer die Rückreiſe nach Potsdam an.

Die durch verſchiedene Zeitungen verbreitete
Mitteilung, daß der Reichstag erſt am 2. November
ſeinte Sitzungen wieder aufnehmen werde, iſt durch
aus unzutreffend. Nach halbamtlichen Angaben
ſollen die Sitzungen am 20. Oktober wieder aufge
nommen werden.

Die Militärverwaltung geht mit dem Plane
um, in Mainz, Köln, Straßburg und Griesheim
Luftballonſtationen zu errichten. Dieſe Luftballon
ſtativnen ſollen als Luftflottenſtützpunkte an der
Weſtgrenze gelten. Die Verhandlungen ſind bereits
ſoweit eingeleitet, daß bezüglich des Geländeerwerbs
in den nächſten Tagen Beſprechungen ſtattfinden
dürften

Bei der Reichstagserſatzwahl im zweiten
braunſchweigiſchen Wahlkreis WolfenbüttelHelmſtedt
iſt eine Stichwahl zwiſchen Kleye (nationale Par
teien) und Rieke (Sozialdemokrat) erforderlich ge
worden.
Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Nürnberg
iſt ſo zahlreich beſucht, wie niemals vorher ein
Parteitag der Genoſſen. Nur Bebel und Vollmar
fehlten am Sonntag wie am Montag. Aus allen
Kulturſtaaten des Auslandes ſind Delegierte er
ſchienen, die an den Verhandlungen teilnehmen
Die Begrüßungsverſammlung am Sonntag abends
war von mehr als 15000 Perſonen beſucht, die
9000 Quadratmeter große Feſthalle in Luitpoldheim
war bis auf den letzten Platz angefüllt. Bei dieſen
rieſigen Verhältniſſen war jede Verhandlungsmög
lichkeit ausgeſchloſſen. Die Konſtituierung des Partei
tages, die Feſtſetzung der Tagesordnung uſw. wurden
d auf die erſte e n verſchoben,

ie

c neben den Bildern derParteiführer Sinnſprüche, die zur Einigkeit mahnen.
Dieſe hatte Singer in ſeiner Begrüßungsrede auch
ſchon eindringlich empfohlen und den Wunſch aus
geſprochen, daß die Streitfrage wegen der Budget
bewilligung in ſachlicher Weiſe behandelt werden
möchte daß in der Frage aber auch volle Klarheit
geſchaffen und Beſchlüſſe gefaßt würden, die die
Geſamtheit reſpektierte und achtete

Eine Dreizehnſtundenfahrt des Militärluft
ſchiffes. Eine glänzende Probe ſeiner Leiſtungs
fähigkeit hat das lenkbare Militärluftſchiff geliefert.
Es hat Freitag abend um 101 Uhr auf dem Tegeler
Schteßplatz eine Nacht und Dauerfahrt angetreten
und iſt nach 13ſtündiger Dauer der Fahrt Sonn
abend vormittag nach 11 Uhr auf dem Tegeler
Schießplatze glücklich wieder gelandet. Das Schiff
fuhr zunächſt gegen den aus Weſten wehenden Wind,

n Herkules-Veledrom

bog dann nach Steuerbord ab und ſchlug die Rich
tung nach Norden ein. Morgens um 61 Uhr paſ
ſierte der Ballon Tangermünde und fuhr dann in
der Richtung nach Magdeburg weiter. Gegen 8 Uhr
früh tauchte das Luftſchiff von Oſten kommend, über
Magdeburg auf. Unter Zurufen des Publikums
führte das Luftſchiff eine Reihe von präziſen, wohl
gelungenen Wendungsmanövern in einer Höhe von
etwa 150 Metern aus. Gegen ,8 Uhr verſchwand
der Ballon in der Richtung nach Berlin. Die Fahrt
dehnte ſich bis in die Nähe von Hamburg aus.
Dort drehte der Ballon bei und fuhr nach Magde-
burg, von wo er über Stendal und Rathenow
nach dem Tegeler Uebungsplatze zurückkehrte. Gegen
11 Uhr vormittags langte der Ballon in Tegel an,
manövrierte noch längere Zeit in 500 Meter Höhe
und ſtieg darauf gegen 12 Uhr mittags, von zahl
reichen Zuſchauern freudig begrüßt, zur Erde hinab.
Die Fahrt verlief ohne jede Störung, und der Lenk-
ballon hielt ſich ohne Zwiſchenlandung ununter
brochen 13 Stunden in der Luft. Er hat ſomit
den von Zeppelin aufgeſtellten Weltrekord von 12
Stunden geſchlagen. Der Militärballon hat etwa
300 Kilometer zurückgelegt, Höhen bis 1000 Meter
erreicht bei Windſtärken von 7 bis 12 Metern.

Lokales und Prvovinzielles.

Annaburg, Für die Ermittlung der Eiſen
bahnfrevler, welche in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag voriger Woche in der Nähe der Station
Annaburg durch Auflegung eines Holzgerüſtes den
12.15 hier ankommenden Perſonenzug gefährdeten,
iſt ſeitens der Kgl. EiſenbahnBetriebsInſpektion 2
Deſſau eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt
worden. Die Recherchen nach den Tätern ſind
in vollem Gange.

poſtſeitig nicht benutzt.
Brief haben, deſſen baldige Ankauft an den Adreſ

e ermünſehte Raum die. Bukeh g BasS Fa

Eine geharniſchte Verfügung, un
ruhig laufende Perſonen wagen aus den Zügen zu
entfernen, hat die Magdeburger Eiſenbahndirektion
erlaſſen. Es wird bedauert, daß die Meldungen
über unruhiges Laufen zumeiſt von Reiſenden und
nicht von den Beamten ausgehen, die Unterlaſſung
ſolcher Meldung bekunde nicht nur eine große IJnte
reſſeloſigkeit am Dienſt, ſondern kennzeichne ſich auch
als grobe Vernachläſſigung der einfachſten Dienſt
pflichten. Nachdem Anweiſungen über das Aus
ſetzen unruhig laufender Wagen gegeben ſind, werden
die Jnſpektionsvorſtände erſucht, ſich zu überzeugen,
ob das Zugperſonal ſeine Schuldigkeit tut, gegebenen
falls ſollen einpfindliche Geldſtrafen eintreten.

Falſche Fünfmarkſtücke ſind im Reiche
im Umlauf. Die Falſifikate tragen die Prägungen
König Wilhelms J. von Preußen, 1874, König
Wilhelm II. von Württemberg, 1898, König Ludwig
II. von Bahyern, 1875, Freie Hanſeſtadt Hamburg
1902. Die Prägung, iſt, abgeſehen vom Rand, gut.
Einzelne Stücke fühlen ſich fettig an, von den echteren
Stücken ſind ſte namentlich durch ein etwas leichteres
Gewicht zu unterſcheiden.

Bezahlt ſich das Annoncieren?
Trotz der ungeheuren Entwicklung des Zeitungs
weſens in den letzten Jahrzehnten und der immer
weiteren Kreiſen ſich bahnbrechenden Erkenntnis von
der Zweckmäßigkeit und Unentbehrlichkeit der Zeit
ungen für Geſchäftsankündigungen gibt es noch
immer eine große Anzahl von Firmen, welche die
Annoncen für unnötig halten und wohl gar glauben,
daß das Annoncieren ſich nicht mit dem guten alten
Rufe ihres Hauſes vereinbare. Es kann nicht ge
nug darauf hingewieſen werden, daß das zweck
mäßige Ankündigen heutzutage eines der beſten
Mittel zur Erzielung eines lohnenden Geſchäfts iſt.
Eine Hauptbedingung für den Erfolg iſt und bleibt
hierbei naturgemäß immer und überall die Forder
ung, daß die angeprieſene Ware auch wirklich reell
und daß der Preis ein ſolider ſein muß. Dieſe Be
dingung vorausgeſetzt, wird der Erfolg niemals aus
bleiben. Den beſten Beweis hierfür geben eine
große Reihe von Weltfirmen, welche in Geſchäfts
fragen Autoritäten ſind und ihren Ruf, ihren Er
folg und ihren ungeheuren Reichtum nur den Zeit
ungen verdanken.

Dommitzſch, 14. Septbr. Von einem tragiſchen
Geſchick wurden heute die Arbeiter Guſtav Glaubig
ſchen Eheleute hier betroffen. Unter Mittag zwiſchen
12 und 1 Uhr war das jährige Töchterchen der
ſelben in einem unbewachten Augenblick durch die
vom Hofe nach dem Garten führende zufällig offene
Tür nach dem Garten gelaufen. Hinter dem Garten
an dieſen angrenzend liegt der Mühlbach. Beim
Spielen iſt das Kind dem Bache zu nahe gekommen,
hin eingefallen und ertrunken. Bei einer Reviſton
des Niedermühlteichreffens fand der Mühlknappe
Lahm die kleine Leiche vor dem Reffen liegen. Sofort
angeſtellte Wiederbelebungsverſuche waren leider
ohne Erfolg.

Herzberg, 14. Sept. Ein Gefangener ein
24 Jahre alter Agent aus Halle ſollte am Frei
tag nachmittag in Falkenberg dem Sammeltrans-
port zugeführt werden. Der Transport konnte nicht
zur Ausführung gebracht werden, weil, wie es den
Anſchein hatte, Dransportat von Krämpfen befallen

d 5 eherbeigeholt worden wa
man den Mann an der Stelle, wo man ihn ver
laſſen, nicht mehr vor. Er hatte die Flucht ergriffen
und zur Erreichung ſeines Zweckes Krämpfe ſimuliert.

Herzherg, 14. Sept. Ein hier wohnhafter
Bürger wurde im Feldzuge gegen Frankreich in der
Nacht zum 11. Februar 1871 bei Belfort am Auge,
an der linken Schulter und am Fuße durch Granat
ſplitter verwundet. Jm vergangenen Winter ſtellten
ſich am linken Füße Schmerzen ein, bis vor einigen
Tagen eine Geſchwürbildung auf der Fußſohle ſich
zeigte. Ein größeres Sandkorn und ein ſchwacher
Granatſplitter kamen ugach Oeffnung der Wunde
zum Vorſchein. Jn 37 Jahren haben alſo die Ge
ſchoßſtücke den Weg von der Schulter bis zum Fuße
genommen, ohne daß Beſchwerden ſich gezeigt hätten.

Trebitz Elbe, 13. Sept. (Vom Blitz erſchlagen.)
Bei dem geſtrigen Gewitter wurde der Feldhüter
Hamann vom Blitz erſchlagen. Hamann hatte
unter der Schröterſchen Windmühle Schutz geſucht
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ſchlaflos im Walde durchwanderten Nacht, und bat
in jenem bebenden, melancholiſch weichen Stimm-
laut, der das junge Mädchen ſchon geſtern bedrückt
hatte, weiſen Sie mich nicht von ſich, Fräulein
Lori; ich bin der Jhre, heute wie morgen und
immerdar

Ehe die Frauen es hindern konnten, hielt er
mit einem kraftvollen Drucke ſeiner geſunden Hand
n Fahrſtuhl allein und lenkte in den Seeweg ein,
und Lori ließ es geſchehen, wie ſelbſtverſtändlich ging
ſie neben ihm, ſeiner Unterhaltung mit Tante Adel
lauſchend, als wäre es Muſik, wortlos, überwältigt
von einem nie gekannten Hochgefühl.

O dieſe Stunde im Walde an ſeiner Seite.
Und ihr folgte manche andere, daheim in Tant
chens engem Stübchen und draußen im Schirme
der Tannen und Buchen. Täglich kam er herüber
von der Brunneckshöhe und täglich auch ward
er milder und liebenswürdiger und erſchloß den
beiden einſam Lebenden ſein ganzes, reiches Denken
und Wollen Wie verſchwanden alle anderen Männer,
die gefeiertſten, vor ihm, den Einzigen! Von Liebe
ward nicht einmal geſprochen Ob ſie es wußten,
daß ſie zueinander gehörten Sie fragten ſich nicht
„Was ſoll daraus werden

Auch Tante Adel ſagte nichts dazu, nicht ein
Wort, nur als er eines Abends nun völlig ge
neſen zum letztenmale nach 4 Wochen Abſchied
nehmend vor ihr ſtand, blickte ſie ihn ſeltſam fragend
an und ſagte mit Betonung; Vergeſſen Sie das
Lorchen nicht in Berlin

Er drückte ihr beide Hände und nickte ſtill,

doch merkwürdig nicht wie ſonſt bat er die
heimlich Geliebte, ihn hinauszubegleiten, nur wenig
Schritte weit, wie ſie manchmal getan, beinahe
förmlich neigte er ſich vor dem jungen Mädchen
und ſagte „Leben Sie wohl, Fräulein Lori, auf
Wiederſehen.“

„Glück auf den Weg, Herr Baron antwor
tete ſie laut und feſt und trat dann, tief erblei
chend, zurück.

O Gott So hatte ſie ſich doch getäuſcht, er
liebte ſie nicht oder gab ſie auf, weil ſie arm und
namenlos war. Sie mußte lachen. Das war das
Ende der Komödie, die ſie ſo meiſterhaft geſpielt
Sollte ſie ihm ſagen „Es iſt nicht wahr, was du
glaubſt, ich bin eine Gräfin, reich und deiner
würdig Nein, niemals, und wenn ſie ſterben
müßte an ihrer unvergänglichen Liebe.

Mochte er hinausziehen und eine Gemahlin
wählen, ſie blieb hier, vielleicht vergaß ſie nach und
nach all ihr unſagbares Glück und Leid. Wenn
man alt wird, ſchlägt das ungeſtüme Herz ruhiger,
und Tante Adel hatte es ja auch gelernt, das Ver
geſſen. Hu, wie kalt und öde erſchien ihr plötzlich
das Leben, wie leer die Welt

Er war fort, längſt. Tante nickte in ihrem
Lehnſeſſel und die Uhr hob zum Schlage aus
Eins. Lori ſchlich hinaus, durch Flur und Haus
tür in den Wald, nur ſo weit, wie ſie den Unge
treuen jedesmal begleitet, bis an den Seeweg, und
blickte hinauf durch die Wipfel nach dem ſternbe
ſäten, unerreichbaren Himmel. Sie konnte nicht
anders, aus ihrem tiefen Elend heraus mußte ſie

ſich an das große Weltenherz flüchten. Weit brei
tete ſte beide Arme aus und ſtöhnte: „O Gott,
mein Gott

Da löſte ſich eine nur zu bekannte Männer
geſtalt aus dem Schatten der Bäume, da legten
ſich plötzlich zwei liebe Hände um ihr Köpfchen
und zogen es heran, zart, als könne eine heftige
Bewegung den Zauber ſtören.

Lorchen ſprach er nur.
Und ſie legte das trotzige Haupt an ſeine

Bruſt, innig und feſt und lachte unter Tränen
hervor „Arnold, du biſt da und haſt deine Lori
lieb Gott ſei Dankl Nun mag die Trennung
kommen Lebe wohl, Geliebter

„Ade, mein Kind; zweifle nicht an mir, auch
wenn Jahre vergehen ſollten, bis ich wieder komme.
Jch bin und bleibe dein, denn ich kann nicht
anders, wenn ich auch wollte, dieſe eine Stunde
hier gegenüber deinem Fenſter hat es mich gelehrt.“

„Aber deine Eltern
„Jch werde ſie überreden, uns ihren Segen

zu geben.“
„O nie, niemals werden ſie einwilligen, ich

kenne die Reichen
„Reich ſind wir nicht, mein Liebling.“
„Aber vornehm und adelsſtolz.“

„Beides ja. Das war auch ich bis vor vier
Wochen. Nun bin ich dein auf ewig, nichts
mehr wird mich von dir reißen. Jch kehre nicht
wieder nach Berlin zurück, gewiß nicht, Lorchen,
ich werde den Dienſt quittieren und uns irgendwo
ein beſcheidenes Heim gründen, ich habe ja Kennt



und fand daſelbſt ſeinen Tod. Die vom Arzt an die herbeigerufene Feuerwehr nahmen zwar ſofort
geſtellte Wiederbelevbungsverſuche waren erfolglos,
die Mühle iſt beſchädigt.

Morkrehna. Jn der Nähe des Forſthauſes
Strelln ging am Dienstag 2 Uhr ein Luftballon
vom Magdeburger Luftſchifferverein nieder. Er
hatte die Strecke von Wernigerode nach hier in drei
Stunden 20 Minuten zurückgelegt. Nachdem der
Ballon und die vier Luftſchiffer mit dem Geſchirr
des Bauunternehmers Prautzſch nach dem hieſigen
Bahnhofe gebracht worden waren, erfolgte die Rück
reiſe 5 Uhr 43 Minuten. Unter den Luftſchiffern
befand ſich ein Herr von 75 Jahren.

Zahng, 11. Sept. Jn der ganzen Provinz
Sachſen iſt man jetzt damit beſchäſtigt, Ueberland
zentzalen zu bauen, um die Städte und Dörfer mit
Elektrizität, Licht und Kraft, zu verſorgen. Auch
hier in Zahna könnte ſehr gut eine derartige Zen
trale beſtehen, zumal ſich mehrere Jnduſtrielle ſofort
daran beteiligen würden und auch die umliegenden
Ortſchaften, wie Bülzig, Wüſtemark, Kropſtädt, Mar
zahna, Schönefeld, Kurzlipsdorf, Blönsdorf, Mellns-
dorf, Naundorf, Seehauſen, Mellnitz, Seyda, Gade
gaſt, Zalmsdorf und Leetza, Anſchluß mit dieſer
Zentrale zu erreichen ſuchen würden, um das Licht
und auch die Kraft zum Treiben der Maſchinen hier
zu entnehmen.
Sonnewalde, 11. Sept. Jm dem nahen Dorfe

KleinBahren ſtürzte heute nachmittag die zwei Jahre
alte Tochter des Zweihüfners Julius Zoch kopfüber
in eine Abortgrube und kam darin ums Leben.
Die von dem ſofort herbeigerufenen Arzt angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche waren leider ohne Erfolg.

Fübben, 11. Sept. Jn der Nacht zum Freitag
wurde im Auſchlußbahnhofe der Spreewaldbahn
ein Einbruchsdiebſtahl verübt, wobei etwa 75 Mark
aus der Stationskaſſe entwendet wurden. Dicht
bei dem erbrochenen Fache befand ſich mit einigen
100 M. Inhalt noch ein zweites Fach, das aber un
verſehrt blieb. Von dem Täter fehlt jede Spur.
ZFoſſen. Drei Gerichtskaſſenräuber, die vor

einiger Zeit bei einen TFinbruch in das Amtsgericht
in Zoſſen 700 Mark bares Geld, Zigarren und andere
Sachen erbeuteten, wurden jetzt in Berlin feſtge
nommen. Erſt beſtand der Verdacht, daß vielleicht
irgend ein Beamter bei dem Einbruch ſeine Hand
im Spiel gehabt haben könnte, weil das Geld erſt
am Tage vorher eingezahlt worden war. Ein Ber
liner Kriminalbeamter, der die Angelegenheit unter
ſuchte, ermittelte als Täter die drei gewerbsmäßigen
Einbrecher Karl Kunkel, Hermann Walter und Fritz

Hoffmann. Die Beute haben alle drei in Berlin
verjubelt-

55 e eept. (Jrn Wertrunken Die Ehefrau des Arbeiters Fran
war mit der Wäſche beſchäftigt. Jhr 11 Jahre
altes Kind blieb auf kurze Zeit allein am Waſch
faſſe zurück. Als nach einiger Zeit ein Schul
mädchen hinzukam, fand ſie das kleine Kind im
Waſchfaſſe, mit dem Geſicht auf der Wäſche liegend,
ertrunken vor. Das Kind hatte ſich vornüber in
das Waſchfaß gebeugt und ſo den Tod gefunden.
Die Füße befanden ſich noch außerhalb des Zubers.

Halle a. S. (Schwerer Bauunfall.) Der bei
der Firma Hoppe und Roehming beſchäftigte 53jäh
rige Vorarbeiter Erdmann Haaſe aus Canena er
litt am Sonnabend auf dem Poſtneubau in der
Thielenſtr. einen tödlichen Unfall dadurch, daß er
in einen 3 Meter tiefen Erdeinſchnitt von Erdmaſſen
verſchüttet wurde. Die anweſenden Arbeiter und

niſſe genug und wenn es Jahre lang dauern ſollte,
einſt komme ich wieder und hole mir mein Lieb.
Freilich bis dahin mußt du wiſſen

„Wenn das Waſſer kocht,“ lachte die junge
Braut glückſelig, „ja, mein Arnold, du ſollſt die
beſte Hausfrau bekommen, aber nun ſchnell nach
Hauſe, ſonſt unſer Zärtliches Geheimnis weiß
ſchon der ganze Wald! Tante Adel

„Soll es erſt morgen erfahren, Liebling, ich
muß doch die Form wahren und werde morgen
vormittag im Galakleide meines Regiments er
ſcheinen und bei der alten Dame um dich anhalten,
wie es ſich gehört für meine künftige Gemahlin.“

„Köſtlich! Biſt doch ein braver Menſch, auch
ich werde Toilette machen, wie eine Dame von
Rang und Reichtum. O, ich verſtehe das, und es
ſoll ein Tag der Ueberraſchung werden, namentlich
für dich, freue dich, mein einzig Geliebter, in den
Sternen ſteht eine andere Lesart unſeres Lebens
geſchrieben, du darfſt

Das junge Mädchen verſtummte plötzlich, denn
„Lorchen! Kleinel!“ ſcholl es ängſtlich rufend daher.

„Ah, das iſt Tante Adels Stimme! Sei ganz
ruhig, Arnold, heute darf die Gute wirklich noch
nichts erfahren von unſerm Glück,“ flüſterte die
junge Braut ihrem Verlobten zu, laut aber rief ſie
hinüber: „Tantchen ich komme ſogleich.“

Das Fenſter, aus welchem Jungfer Holdermann
den müden, gebrechlichen Körper weit hinausbog
und das nächtliche Dunkel zu durchſpähen ſuchte, fiel
zu. Lori mühte ſich, aus des Verlobten Armen zu
entkommen und ſagte, Morgen

„Ja, morgen, mein Herz. Heiße Küſſe ſchloſſen
ihr die Lippen Fortſetzung folgt.

aut,

Rettungsarbeiten vor, doch konnte H. nur als Leiche
geborgen werden. Der Verunglückte hinterläßt Frau
und Kinder.

Groß -Dölzig b. Schkeuditz, 11. Sept. Die erſt
ſeit 5 Monaten verheiratete Frau des hieſigen
Maurers Alfred Möllnitz goß, um beſſeres Ofenfeuer
zu erzielen, Petroleum aus einem Behälter in die
Flammen, letztere ſchlugen zurück, wodurch eine
Exploſion der Flaſche erfolgte und die Aermſte
lichterloh brannte. Jnfolge der ſchweren Brand
wunden verſtarb die Frau unter den gräßlichſten
Schmerzen

Weißenfels Sept. (Bruſtſeuche im Manöver.)
Einen vorzeitigen Abſchluß fand das in unſerer
Umgebung ſtattfindende Manöver für die erſte
Schwadron des Ulanen- Regiments Hennings von
DTreffenfeld (altmärkiſches) Nr. 16, die in den letzten
drei Tagen in Markranſtädt in Quartier lag. Schon
beim Ausrücken aus Markranſtädt macht es ſich be
merkbar, daß einige Pferde nicht recht munter waren.
Auf dem Marſche nach hier ſtürzte ein Pferd bei
Uichteritz und verendete an der ſo ſehr gefürchteten
Bruſtſeuche. Ein paar weitere Pferde ſind an
ſcheinend von derſelben Krankheit befallen, andere
ſind ſeucheverdächtig. Daraufhin mußte am Sonn
abend vormittag die ganze erſte Schwadron den
Güterbahnhof Weißenfels aufſuchen, von wo die
Pferde und Mannſchaften mittags 1 Uhr mittelſt
Extrazug in ihre Garniſonſtadt Salzwedel zurück
befördert wurden.

Borwitz, 7. Sept. (Ein lebensmüder Huſar.)
Ein hier einquartierter Huſar vom 10. Huſaren-
regiment verſuchte ſich heute Nacht zu erſchießen, in
dem er ſich einen Schuß in den Kopf beibrachte.
Schwer verletzt wurde er in das Zeitzer Kranken
haus gebracht.

Vermiſchtes.
Am Krankenbett zum zweiten Male getrant

wurden in Berlin ein Geſchäftsreiſender und ſeine
geſchiedene Frau. Der Mann liegt ſeit einigen
Wochen krank darnieder. Als ſeine geſchiedene Frau
davon erfuhr, kam ſie, um ihm wieder zur Seite
zu ſtehen. Der Verſöhnung folgte die Wiederver
mählung.

Ein beſtialiſchen Verbrechen iſt in der Nacht
zum Sonntag in Grünau bei Berlin verübt worden.
Die 31 Jahre alte Frau des Jnſtrumentenmachers
Buchholz aus der Königsbergerſtr. 7 zu Berlin wurde
im Walde in der Nähe des Grüngauer Friedhofs er
droſſelt und beraubt. Die Leiche der Frau würde
dringenden Verdacht der Täterſchaft wurde der frühere

Weſtern Morgen um 6 Uhr aufgefunden Unter dem

aus der Thaerſtraße 6 verhaftet.
Anfall auf einer Jagd. Bei einer vom Land

wehroffizierkorps in Sangerhauſen veranſtalteten
Schnitzeljagd verunglückten Leutnant Boeving und
Leutnant d. R. Boveſſenrodt durch Zuſammenprall
ihrer Pferde. Boeving trug eine Gehirnerſchütterung
und Knochenbrüche davon, Boeſſenrodt wurde leichter
verletzt.

Beim Erntekranzfeſt er ſchlagen. Jn Spicken
dorf ereignete ſich in der Nacht zum Sonntag eine
folgenſchwere Schlägerei Jn der angeregteſten
Stimmung feierte man das Erntekranzfeſt, als wegen
einer geringfügigen Urſache ein Streit unter den
Burſchen entſtand. Die erregten Streiter wurden
ſchließlich handgreiflich und es entwickelte ſich eine
wüſte Schlägerei, bei der man zu gefährlichen Waffen

durch Hiebe mit einem Bierglas ſo furchtbar ver
letzt, daß er in der Wohnung ſeiner Eltern ſtarb,
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. An
der traurigen Affaire ſind auch Familienväter be
teiligt.

Wahnſinnstat einer Auttee. Jm Wahnſinn
vergiſtete die Frau des Poſtaſſiſtenten Sachau in
Kiel ihre beiden Kinder im Alter von ein und ſechs
Jahren durch Leuchtgas. Das ältere Kind iſt tot,
das jüngere konnte gerettet werden. Die Frau be
ging dann Selbſtmord durch Ertränken.

Lebendig verſcharrt. Jn der Nähe von Deutſch
Krone überfiel ein Arbeiter einen Schulknaben, der
Waren einkaufen wollte, betäubte ihn durch einen
Schlag, würgte ihn und verſcharrte ihn in der
Meinung, er ſei tot, nachdem er ihn der Barſchaft
beraubt hatte. Der Knabe wurde kurz darauf halb
erſtickt aufgefunden. Der Täter wurde dann bald
verhaftet.

Gin ſeltenes Eiſenbahn Unglück. Aus Stolp
in Pommern kommt folgende Poſt Dem Fußar
tilleriſten Wilhelm Adam vom 2. Fußartillerie Re
giment, der einen Pferdetransport von Neufahr
waſſer nach Ruhnow begleitete, wurde durch Zu
ſchlagen der Wagentür der Kopf zerſchmettert, ſo
daß der Tod ſofort eintrat. Der Verunglückte ſtammt
aus Knuſſerow, Kreis Schlawe.

Ein Pfarrer als Hittlichkeitaverbrecher.
Donnerstag abend wurde der katholiſche Pfarrer
Neumann in Zabrze wegen ſchwerer Sittlichkeits
verbrechen verhaftet Er iſt faſt 70 Jahre alt und
war in Zabrze ſeit 21 Jahren Pfarrer

Liebhaber der Toten, der Kutſcher Georg Wollenberg

griff. Der Sohn des Hofaufſehers Schöne wurde

Selbſtmord an der Bahre des Sohnes Jn
einem Wiener Sanatorium war dieſer Tage der
Rittmeiſter Karl Kaßner vom 4. Huſarenregiment
nach längerer Krankheit verſchieden, ſeine Leiche
wurde in der Friedhofshalle in Jnzersdorf aufge
bahrt. Morgens früh erſchien die aus Brünn ge
kommene Mutter des Verſtorbenen beim Toten
gräber und bat dieſen, ſie bei ihrem Sohne allein
zu laſſen. Kaum hatte ſich der Totengräber aus
der Halle entfernt, als er einen Schuß fallen hörte
Er eilte ſofort zurück und fand Frau Kaßner an der
Bahre erſchoſſen auf. Jn einem zurückgelaſſenen
Briefe bittet ſie gemeinſam mit ihrem Sohne be
erdigt zu werden. Als ſpäter der Ehemann Kaßner
in Wien eintraf, fand er neben der Leiche des Sohnes
auch die Gattin tot vor.

Schnee wie im Winter gab es in Davos und
auf den NordTiroler Bergen, während in den
Tälern ununterbrochen mehrere Tage der Regen
göoß. Die Flüſſe gehen ſehr hoch, viel Schaden iſt
angerichket.

In der kanadiſchen Provinz Ontario ſind
wieder bedeutende Waldbrände ausgebrochen und
haben große Mengen bereits geſchlagener Hölzer
vernichtet. Der Schaden beträgt mehrere Mill. Mark.

Es gibt immer noch Mütter, welche ihren Säuglingen
zuviel Kuhmilch geben und dadurch deren Ernährung ſtören.

Nur durch richtige Verdünnung macht man die Kuhmilch zu einer
zweckmäßigen Säuglings Nahrung und erſt der Zuſatz von
„Kufeke“ macht ſie ſo leicht verdaulich, wie die Muttermilch.

Litterariſches.
Erſparniſſe im Haushalt zu machen iſt in den keuren

Zeiten das Beſtreben jeder Hausfrau. Wo aber ſolche anfangen?
Bei den Nahrungsmitteln gehen die Erſparniſſe nur auf Koſten
der Geſundheit. Die Hausfrau wird alſo in erſter Linie bei
ihrer Kleidung anfangen und durch Selbſtanfertigung der Kinder
kleidung und der einfachen Hauskleider zu ſparen verſuchen. Da
bietet die Deutſche Frauen und Moden-Zeitung“
ihren bewährten Rat, ſie trägt den praktiſchen Bedürfniſſen Rech
nung, und jede Hausfrau wird in ihr etwas Paſſendes finden.
Die „Deutſche Frauen und Moden-Zeitung“ mit ihren reich
haltigen Moden und Handarbeitsbeilagen iſt im wahrſten Sinne
das Blatt des deutſchen Bürgerhauſes, denn ſie vereinigt in ſich
eine vollſtändige Moden- und Handarbeitszeitung mit Gratis
Schnittmuſterbogen und eine reichhaltige illuſtrierte Familien
zeitſchrift mit guten Romanen, belehrenden Artikeln, und bringt
in einer Gratisbeilage die neueſten Zeitereigniſſe im Bilde. Die
Intereſſen der Hausfrau werden in einem hauswirtſchaftlichen
Teil erſchöpfend behandelt, während zahlreiche farbige Abbild
ungen nach Gemälden unſerer namhafteſten Künſtler dem Kunſt
ſinn Rechnung tragen. Abwechſelnd erſcheint in der einen Woche
ein Modenheft und in der darauffolgenden Woche ein reich

lluſtriertes Unterhaltungsheft Jedes Hefte koſtet nur
wöchentlich. Wer ſich aber nur für Moden intereſſiert, kann
die Modenzeitung apart beſtellen und zwar unter dem Titel
„Modenzeitung fürs Deutſche Haus Abonnements nehmen
auf beide Zeitſchriften alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten
des Jn- und Auslandes entgegen. Alles Nähere wolle man
aus dem dieſer Nummer beiliegenden Proſpekt erſehen

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele
Königliche Behörden

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland,
welche den konſervativen Gedanken vflegen und ſomit
auf durchaus ſtreng nationalem Boden ſtehen, iſt die

Halleſche Zeitung am beſten unterrichtet und
am weiteſten verbreitet.

Morgen und Abend- Ausgabe
Durch regelmäßige kelephon. Verbindung mit Berlin
gehört die Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern
des Reiches, ſie iſt bezüglich des ausgedehnten Nach
richtendienſtes aus der Provinz und den angrenzen
den Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern vorzuziehen.
Reichhaltiger Leſeftoff auf allen Gebieten
Abonnement vierteljährlich 3 Mk.
Die „Halleſche Zeitung“, Landeszeitung für die Prob.
Sachſen, iſt anerkannt das Familienblatt der kauf
kräftigen land wirtſchaftlichen Bevölkerung in der
Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen c

ä Landwirtſchaftl. MitteilungenBeiblätter: Redaktion Oekon.Rat Dr. O. Rabe,

Direktor der Landw. Kammer für die Prov. Sachſen
Tägliche FeuilletonBeilage „Halleſcher Conurier“.
Jllſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntags-Beilage)

Verloſungsliſten uſw.
Die Halleſche Zeitung iſt ein altbewährtes,

wirkſames Jnſertionsorgan
Inſerate die Petitzeile oder deren Raum 30 Pfg.

Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg
Reklamen die Zeile 100 Pfg.



Anzeigen.
Für einen Haushalt nach Witten-

berg wird ein nicht zu junges

Mädehen
bei hohem Lohn geſucht. Aus
kunft erteilt die Exped. d. Bl.

Ein bis zwei tüchtige

S Packer
ſucht die

Steingutfabrik Act.-bes.
Abteilung Steingut,

Sörnewitz-MeiBen i Sa-

Fahrradfabrik
ſucht für ihre erſtklaſſigen eingeführ
ten Markenmaſchinen allerorts

rührige Gr ree
Herren, die den Vertrieb nur als
Nebenbeſchäftigung aufnehmen wol-
len, werden berückſichtigt. Gefl.
Offerten erbeten unter W. 100
an die Exped. d. Bl.

Wer erteilt einem Herrn Unter
richt in der

Mathematik
gegen entſpr. Vergütung. Offerten
unter K. an die Exped. d. Ztg.

Giebelwohnung,
ſowie einzelne Stube
ſofort oder I. Oktober 08 (Preis
20 Taler) zu beziehen bei

Alb. Wagner
Zu Neujahr iſt im Max Kauer-
ſchen Hauſe eine

kleine Wohnun
zu beziehen. Nähere Auskunft bei

Kainit, Superphosphat,
Kali, Knochenmehl,
Fischguano, Ammoniake-

Superphosphat,
Thomasphosphatmehl
einpfiehlt unter Gehaltsgarantie je
den Freitag Vormittag im Bahn-
ſpeicher Annaburg-

Adolf Weicholt, Prettin.

S Mrlange-Kaffer s
a Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs-Geſchenk gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

BRayerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

BRrust-Carmmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

4 ErtaubSchnurrhart- Kämme

Taschen-
Kopfhaar Bürsten
Taschenhbünsten
Taschenspiegel
Rasierpinsel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

Quäker Oats
ar terte Haferſpeiſe)

empßtehnt Otto Riemann.

9 Wegen vorgerücter Saiſon

Ennil Kauer.

Deutzer Motoren
für alle Gasarten u- flüssigen Brennstoffe-

In allen Grössen von 2000 S. seit 44 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. auggas- Anlage n.

Diesel-Motoren. Lokomohilen. Lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
Ingenieur-Büro u. Werkstatt Leipzig Packhofstr. 779. 7

W. A. Panick, Ahrmacher
Jeſſen, Annaburg und Schönewalde

Gegründet 1867.

brosses Lager in Herren- und Damen-Uhren.
Goldene Herrenuhren, offen, von Mk. 42.75 an,
Goldene Herrenuhren, Savonette, von Mk. 70.00 an,

Silberne Herrenuhren v. 10.50 an Silberne Damenuhren v. 11.00 an
Nickel-Herrenuhren v. 8.00 an Nickel-Damenuhren v. 9.00 an
Goldene Damenuhren v. 19.00 an Stahl-Damenuhren v. 8.50 an

Billige Metall Herren und Damenuhren von 3.50 6.50 Mk.
Feinſte Genfer und Glashütter Präziſions-Anker-Uhren

zu Original-Fabrikpreiſen.
Jede von uns gekaufte Uhr (ausſchließlich derjenigen zu 3.50 6.50)
iſt gut repaſſtert, d. h. die Uhr iſt vollſtändig in ihre einzelnen Beſtand
teile zerlegt worden, auf ihre Brauchbarkeit geprüft und etwaige von

der Fabrikation anhaftende Fehler beſeitigt.
Für jede dieſer Uhren übernehmen wir eine reelle 3Zjährige Garantie

Alle vorkommenden Reparaturen werden von uns ſelbſt ſchnell
und preiswert ausgeführt.

Bei Baarzahlung gewähren 5 Proz. Rabatt.

Bürger Sihühen
Am Sonntag den 20. September er.

findet zur Feier unſeres diesjährigen Abſchießens ein

v Sternschiessen e
ſtatt. Abmarſch vom Vereinslokal punkt 2 Uhr.

Freunde und Gönner der Schützenſache ſind hierzu höfl. eingeladen
und herzlich willkommen Der Vorstancdk-

E Nleoiderstoße
in Wolle und Banmwolle,

Ginghams, Kattune, Satins, wollene und
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

in Velour, Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,
MackoUnterzeuge, Sporthemden,

Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpſe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,

Kinder Waſch-Anzüge,
Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,

Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

—SGGGSSGGSSGGGGGSSSGGSSGGGGGGS

und Nachtigallen e.

Damen Stanbmäntel

DamenAmhänge, Damen Paletots

Damen- Bluſen

Kinder-Jaquettes und -Amhängr

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Farl Queiſ.

Papier-Ausstattungen
(Briekbogen und KLouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

D H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

C C V
S Lacke, Firniſſe und Pinſel. S

Enmpfehle folgende Farben als
Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb,
Maſchinengelb, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, Oel-Schwarz, Frankfurt. Schwarz,

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

r

Hochelegante

Wanne n

e

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

E S Oel Kalk- und Wandfarben. O

Apotheke Annaburg.

Paſteuriſiertes
ärztlich emnpſohlenes

e Malzbier
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Pflaumen Marmelade
do. Doppel- Marmelade
Aprikoſen Marmelade

Johannisbeer Himbeer
Marmelade

Hirſch Marmelade
Erdbeer- Marmelade
ErdbeerStachelbeer

Marmelade,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Holimig's Sohn-

Crème- Seife
ignet ſich am beſten zur Färbung

von Gardinen, Stoffen,
Spitzen uſw.

Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Crèmeſeife das
billigſte Crèmefärbungsmittel.
Zu haben à Stück 30 Pfg. in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

ff. Schweizerkäſe

ſtets friſch zu haben bei
R. Bengsch.

Magdeb. Sauerkohl
diesjähriger Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.

a 7itronen
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Die höfl. Mitteilung, daß ich die
Vertretung einer beſtrennomier
ten, ſeit 1855 beſtehenden

Nähmaſchinen-

I Fabrikübernommen habe und empfehle

Schloſf ermeiſter-

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Parhol-Teerschwefel-Seife
von Bergmann K Co. Radebeul

mit Schnutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautkunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln e.
à Stück 50 9 bei Apoth. ilers-

e ePhotagrayhiſche

BedarfsArkikel S
S

rn cals Chemikalien, Platten,
Papiere, haltbare Löſungen

eigener Herſtellung,
Kopierrahmen, Karton,
Lampen, Schaalen c.

empfiehlt die
Apotheßke Annaburg.

8

e re e
ſſf. Magdeburger

Sauerkohl
empfiehlt Otto Riemann-

Feinſtes Thüringer

Rlusgewürz,
von beſten Gewürzen geſchmackhäft
zubereitet, à Packet 15 Pfg. zu

2 Körben reichend, einpfiehlt

J. G. Fritzsche-

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

deren Fabrikate zu billigen Preiſen.
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